er Zeitung. 


Montag den 12. October 1863. 
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* 


übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


en m —— — . . ————— 


nimmt, iſt der Termin von 3 Wochen, welchen der durchdachten Geſchäfts. Der Staat mit hohem Zoll⸗ 


N : 1 2 träge; welche Verträge haben Frankreich den Beſi fi „W n 
Amtlicher Theil. Algiers, e Nizzas, welche dem Königreiche Bundesbeſchluß vom 1. Oct. Dänemark für Holſtein⸗ſſchutze gleicht einer Haushaltung, worin alles Gewicht 
Nr. 24.148. Kundmachung Italien den Beſitz von Neapel, Toscana, u. |. w. Lauenburg ſtellt, mit dem 8, d. förmlich eröffnet. auf die Sparſamkeit allein gelegt wird. Nun iſt Spar⸗ 


. garantirt? Heute iſt jo, viel feſt: Die drei Mächte Dieſe Eröffnung erfolgte in der Weile, daß jene Bun- ſamkeit gewiß eine ſehr löbliche Tugend, aber eben 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ werden die Erklärung nicht abgeben, daß die Garantie desregierungen, denen der Bundesbeſ lh die erecu- jo ſchäzbar, ja noch unentbehrlicher find der Trieb 
höchſter Eutſchließung vom 15. September 1863 die für den Polniſchen Beſiß Rußlands aufhöre. Noch toriſche Action überträgt (Defterreich, Preußen, Sach- und die Kunſt des Erwerbes; fie müſſen rührig und 
85000 . des normalen Rekruten⸗Contingents 8 il hielt man eine ſolche Erklärung für min ſen, Hannover) die bundespräſidiale Notification des raſtlos walten, damit es der Tugend der erhaltenden 
85.000 Mann aus der geſammten Monarchie (mit Aus- deſtens wahrſcheinlich. Das ganze Project aber iſt an Bundesbeſchluſſes vom 1. October im Auftrage der Sparſamkeit nicht an einem Obſecte fehle. Auch dar⸗ 
nahme der Militärgränze) für das Jahr 1864 und N 


die Durchführung dieſer Heeretzergänzung innerhalb Widerſpruch Oeſterreichs geſcheitert. lung, durch Uebergabe des betreffenden Protocollsaus⸗ keinen als dat bisherige belebend auf die Urpro⸗ 
des Zeitraumes vom 1. März bis 20. April 18644 Selbſt von officiöſen Blättern wird das Gerücht, zugs erhielten. N duction zurückwirken und mehr vielleicht als jedes an⸗ 
anzuordnen geruht. der Fürſt Czartoryski habe im Namen der National. Die Nachricht, daß ſich ſowohl das ruſſiſche, wie dere Bemühen beitragen wird, die reichen, thetlweiſe noch 


Das Netruten-Gontingent, für das weſtliche Ver⸗ regierung die Anerkennung der Polen als kriegfüh⸗ das engliſche Cabinet bemüſſigt geſehen habe, dem unerſchloſſenen Schätze des öſterreichiſchen Bodens zu 
waltungsgebiet Galiziens beträgt 4195 Mann. N 0 

Bei dieſer Heeresergänzung find die in den Jah⸗ wahren Werth zurückgeführt, daß der Fürſt wohl je⸗ 
ren 1843, 1842, 1841, 1840 und 1839 Geborenen nen Wunſch ausgesprochen haben, daß es ihm aberifür durchaus begründet zu erklären, wird von der 


einer eigenen Entwickelung. Es will ihn nicht ſprengen, 
zur Stellung berufen. 


ondern im Gegentheile erhalten, weil es in ihm eine 


der Heeresergänzung für das Jahr 1864 in Wirk⸗ſchaften, welche eine Zinſengarantie von Seiten der g 
ſamkeit. . Regierung haben, an der Börſe notirt und 1 8 tragsprojects unverändert aufrecht zu erhalten, alſo lichen Fortſchritts zu verbinden ſich gewöhnt hat. 
Die geſetzliche Friſt zum Erlage der Militärbe⸗ werden. Tarifreductionen find keine zuge 


ſiſcherfeits 
e⸗ſofficielle Nachrichten eingegangen fein, welche intereſſante den Zollverein erzielt werden konnte“, einzugehen be⸗des Vertrages zu dringen, und jenen preußiſchen 


freiungs⸗Commiſſion. Verſpätete Anbringen um Be⸗ Zwietracht geherrſcht. Die „Rothen“ unter Anfü 
wiligung zum 7 70 dieſer Taxe werden ohne Aus⸗ £ acht, gebesrid) I: „Roth z Anjabrung 


nahme und von allen Behörden unberückſichtigt(„Weißen“ geſchlagen und etztere hätten wieder dieſſchen Handelsvertrag als eine vollendete Thafſache nur kurzer Aufſchub bewilligt und den durch den 


willigung Abweſenden auf die Beſtimmungen des bis zum Frühjahr im Kampfe auszuharren, den Libe⸗ 
Heeresergänzungsgeſeßes vom 29. September auf, fralen, 2 


merkſam gemacht. u und ſich wieder in ihrer Vollzahl bei den Geſchäften Beharrlichkeit zu ſchätzen willen, findet doch hier nicht Politik zuſammenfallen. Die Zoll- und Handelseini⸗ 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. der Nationalregierung betheiligt hätten, den Sieg ver⸗jene reciproke Stimmung, wie man ſich in Berlin gung ſoll eine Ergänzung der politiſchen ſein; dem 
Krakau, am 7. October 1863. ſchafft. einbildet, wie man jetzt mit einem unbedeutenden Lebensprincip dieſer ſoll jene den materiellen Stoff 


digſt zu verleihen geruht. 
feu = 26. September d. J. den Profeſſor an der theo- gegen eine polniſche Führung. Aus eigenem Antriebeſtrages wäre dann total unmöglich, weil man ſich hier volkswirthſchaftlichem wie auf politiſchem Gebiete we⸗ 
logischen Facultät in Olmüß und fürſterzbiſchöftichen Conſiſtorial- und im eigenen Intereſſe haben fie den Zeitpunct zu zu derſelben nicht verſtehen würde. Vielleicht werde entlich gleichartig find. 
rath Dr. Gran Chriſtian 15 7 85 Fe Ehrenvomherrn an derleiner neuen Erhebung für günſtig gehalten. Ent⸗ dann — wenn Oeſterreich mit den Zollvereinsſtaaten 
Brünner Kathedralkirche allergnävigſt zu ernennen geruht. ſcheidende Vorgänge find in jenen Regionen be einig — 15 Geile h Denen: N 
Er eſchehen. Schon im Monat Auguſt hat das türkiſcheſtrag an ſeine Stelle treten, und wie es ſcheint, hat a 

Der Miuiſter für Handel und Volkswirthſchaft hat den Ober⸗ Bat Wabſhumgent Ahwal“ die Nachricht von der man, bereits in dem hieſigen, wie in dem Wiener bi. NHeichsraths . Angelegenheiten. 
telegtaphiſten, Guldo Weingartner Edlen v. Münzberg, zum Wegnahme und Verbrennung eines ruſſiſchen Schiffes Cabinet auf dieſe Eventualitäten Rückſicht genommen. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben in Anwen⸗ 
Telegraphenamtsverwalter in Zara ernannt. 


Krakau, 12. Oetober. Dinge in den Donaufürſtenthümern eine ſehr kriti⸗reichiſchen Handelspolitik weſentlich beſtimmen helfen. Directions-Präfidenten Georg Grafen Beldy, 


Es iſt poſitiv, ſchreibt der Pariſer = Correſpon⸗ ſo ziemlich alle Parteien des Landes gegen ſich undſnen Tarif den Grundſätzen möglichſt freier Handels⸗ kirche A. C. in Siebenbürgen Dr. Georg Paul 
N P. 3.“ daß die drei Mächte 0 auch die Unterzeichner des Pariſer Vertrags vom 30.[bewegung anzupaſſen bereit iſt. Indem es hiebei dem Binder, 
lebhaften Unterhandlungen begriffen waren. Der Bor März 1856 ſollen, mit alleiniger Ausnahme derjeni⸗Zuge der Zeit und der materiellen Intereſſen des den Kämmerer und Landesgerichts⸗Präſidenten in 


eugliſchen Cabinette ausgegangen; aber es ſcheint, Fürſten erklären. der vorderſter Reihe ſeiner Beweggründe ſtehen ſeine Dr. Michael Fogaraſſy, 
aß das Cabinet der Tullerien weiter greifen und eigenen Intereſſen. Die öfterreihiihe Induſtrie bee] den geheimen Rath, Kämmerer und Gubernial⸗ 
mit jener Erklärung ein gemeinſchaftliches Engage⸗ darf um weltbedeutend zu werden nicht in letzter Vice⸗Präſidenten Johann Grafen Nemes, 


eg der drei Mächte zu einem kriegeriſchen Vorge⸗ 10 ö a 
es desen Rußland verbinden wollte. Nicht, als ob den ruſſiſchen Geſandten in Kopenhagen. Freiherrn en darf auf zahlreichen Gebieten als unge- tor Zenobius Conſtantin Freiherrn v. Popp-Böhm- 


ſchlo „ aber es verlangte, daß principiell be⸗ Inhalt man zwar noch nicht kennt, die aber, ohne denſdes 1 freilich nur mit theilweiſer Aufop⸗ den geheimen Rath und Sectionschef im Finanz- 
er Maßregeln, welche bisher die Induſtrie miniſterium Ludwig v. Roſenfeld, 


n leßtere würde ohne das von demſren joll, Jene Depeſche an Herrn v. Nikolay ſoll zu- bringe. Was dabei eingeſetzt wird, iſt bei weitem ie die Wiener Zeitung meldet iſt an den Erz⸗ 
u 1 5 beantragte „Engagement“ in derſgleich auch den Kabineten von Wien und Berlin mit- nicht jo bedeutend als der Gewinn, den man höchſter biſchof von Ala Julia Conte Alexander Ste rka⸗ 
de. ni Ber en. Der factiſche Beſitz erhält getheilt werden. Wahrſcheinlichkeit nach erwarten darf. In dieſer Be⸗Sulutz die Aufforderung ergangen, den ihm im 


Das in mehren Tagesblättern curſirende Gerücht vonſbereits dazu getroffen, alle Jagdofficiere ſind in gro⸗ 


vertretung zuſtehenden Sitz im Herrenhauſe des Reichs⸗ Antrag: „Das hohe Haus wolle erklären, daß es den i 
ßer Bewegung. Die Kaiſerin Eugenie iſt nicht 


rathes baldigſt einzunehmen. dem Unterrichtsrathe eingeräumten Wirkungskreis, ſoſder angeblich beabſichtigten Auflaſſung der amtlichen „Pra- 
Der ſiebenbürgiſche Landtag hat in ſeinerſweit er über die Berathung von Geſetzen und Ver- ger Zeitung“ wird nun auch von der „Gen. Corr.“ als völ⸗ mit ihrem Gemahl hierher zurückgekehrt, ſondern hat 
Sitzung vom 9. d. die Beſchickung des Reichs⸗ ordnungen hinausgeht, und insbejondere die Ueber⸗ lig unbegründet bezeichnet. Die „Prager Zeitung“ eine Seereiſe um die Pyrenäiſche Halbinſel angetre⸗ 
rathes beſchloſſen und die Reihenfolge bei den vor⸗ tragung von Perſonal⸗ Angelegenheiten, jo weit ſie wird auch im Jahre 1864 nach wie vor als politiſchesſten, welche ſie zunächſt nach Liſſabon und dann nach 
zunehmenden Reichsrxathswahlen, im Gegentheil zu die Univerſitäten betreffen als eine nicht zweckmäßige Tagesblatt forterſcheinen und die einzige Aenderung, die Cadir führen wird, doch wird ſich die Kaiſerin an 
dem bereits mitgetheilten Ausſchußantrage, in folgen⸗ und den Staatsſchatz belaſtende Maßregel nicht billigenſbei derſelben mit Schluß des Jahres 1863 eintreten ſoll, keinem dieſer Orte längere Zeit aufhalten. Die Kai⸗ 
der Weiſe feſtgeſtellt: zuerſt wählt der Landtag inſköune.“ Hierüber entſpann ſich nun eine lange De⸗ſbeſteht darin, daß ihre Regie aus dem Privatverlag in die ſerin hat Liſſabon bereits vorgeſtern wieder verlaſſen 
pleno ſubſtituoriſch für die Abtheilung 3 Vertreter batte. Abgeordneter Profeſſor Brinz ſtimmte darin Hände der Regierung übergeht. N und iſt heute in Sevilla eingetroffen, von wo ſie über⸗ 
der ungariſchen Städte) und Abtheilung 6 (Vertreter überein, daß von der Thätigkeit des Unterrichtsrathe Der böhmiſche Landtags⸗Abgeordnete, Profeſſorſmorgen weiter reiſen will. — Im geſtrigen Miniſter⸗ 
der Székler Stühle), welche beide Abtheilungen desſdie Perſonalangelegenheiten, inſoweit ſie UniverſitätenSkuhersky, iſt am 9. d. in Wyſoczan nächſt Prag, rathe ſoll Herr Drouyn de Lhuys das Project einer 
Landtages die geſchäftsordnungsmäßige Anzahl vonſbetreffen, ausgenommen werden ſollten daß aber derſs5 Jahre alt, an der Bräune geſtorben. Note vorgelegt haben, die ſich an England richten und 
Mitgliedern gegenwärtig nicht zählen, die auf dieſe Einfluß der Unterrichtes in Bezug auf die Ernen⸗ Die Advocaten ſerbiſcher Nationalität in Groß⸗ die Zweckmäßigkeit der Anerkennung der Polen als 
beiden Abtheilungen entfallenden ſechs Reichsraths- nungen bei den Mittelſchulen und techniſchen Anſtal- Becskerek haben ein Majeſtätsgeſuch um Erhebungſkriegführender Partei entwickelt. Die Beſchlußfaſſung 
Abgeordneten; hierauf wählen die beiden Abtheilun⸗ſten beizubehalten jei. Dr. Schindler beantragte, es ſolleſder ſerbiſchen Sprache im Torontaler Comitat zur hierüber dürfte erſt im morgenden Miniſterrathe er: 
gen 7 und 8 (Regaliſten) in Gemeinſchaft die aufdem Ausſchußantrage der Zuſatz hinzugefügt werden, Amtsſprache überreicht. folgen. Es ſcheint nicht, daß der Fürſt Czartoryski 
ſie entfallenden ſechs Reichsraths⸗Abgeordneten; nach daß die Errichtung eines ſelbſtſtändigen Unterrichts⸗ Deutſchland. 1 officiel jene Anerkennung hier beantragt hat, obwohl 
dieſen Wahlen ſchreiten ſodann die Abtheilungen 10miniſteriunis als ein unabweisliches Bedürfniß aner-“ Am 3. d. iſt dem Herzog von Naſſau vomſdie „Patrie“ ihre Behauptung den officiösſen Demen- 
und 2 (Vertreter der ſiebenbürgiſchen Comitate mitſkannt werde. An der hierauf folgenden Discuſſion Ausſchuß des großdeutſchen Reformvereins eine mitſtis gegenüber feſthält. — Der Präſident Troplong 
gemiſchter überwiegend rumäniſcher Bevölkerung) nahmen außer den genannten Abgeordneten die Aus- nahezu 15.000 Unterſchriften aus allen Theilen des war ſehr gefährlich an einem Unterleibsübel erkrankt; 
dann Abtheilung 4 (Vertreter der ſächſiſchen Städte)ſſchußmitglieder Giskra, Kuranda, Tſchabuſchnigg, Ta⸗ Landes bedeckte Dankadreſſe überreicht worden. Derſer hat ſich einer Operation unterzogen, die von Prof. 
und Abtheilung 5 (Vertreter der ſächſiſchen Stühle)ſſchek und Tinti Antheil. Der Staatsminiſter ergriff Herzog erwiderte auf die Anrede des Vorſitzenden des Nelaton mit Erfolg ausgeführt worden, jedoch iſt ſein 
jede für ſich zur Wahl der durch fie zu wählendenſzweimal das Wort zur Vertheidigung des Unterrichts⸗ Ausſchuſſes, Medicinalrath Heidenreich, wie die „N. Zuſtand noch immer ziemlich bedenklich. — Graf Du- 
Mitglieder für den Reichsrath und zwar haben im|rathes. Nach einem Schlußworte des Berichterſtatters Wiesb. Itg.“ mittheilt, Folgendes: bois de Saligny iſt zum Senator ernannt worden 
Sinne der angenommenen königlichen Propoſition die Profeſſor Herbſt, das mit großer Klarheit und Prä- Mit Freuden bin ich ſeiner Zeit der Einladung Sr. und dürfte alſo doch aus Mexico zurückkehren. — Der 
Abtheilung 1 und 2 je vier, die Abtheilung 4 und dlcifion die Angelegenheit in allen ihren Theilen be⸗Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich zu dem Frankfurter Commandant Dupre hat vorgeſchlagen, er wolle mit 
hingegen je drei Mitglieder zu wählen. Die Wahlen leuchtete, wurde der Ausſchußantrag mit großer Ma- Congreß gefolgt, da ich gleich im erſten Augenblick deſſenſeinem Corps von 500 Mann, die er von der Reèu⸗ 
find, für die Landtagsſitzung vom 10. d. anberaumt|jorität angenommen; der Schindler'ſche Zuſatz ging Wichtigkeit erkannte, ſowie die heilſamen Folgen, welche fürſnions⸗Inſel herbeiziehen könnte, nach Tananariva, der 
worden und ſind laut eingelangten telegraphiſchen mit elf Stimmen gegen zehn durch. Sechs bis achtſganz Deutſchland aus den dortigen Verhandlungen hervor- Hauptſtadt der Hovas, marſchiren. Die Regierung 
Nachrichten für die Abtheilungen 3 und 6 zu Abge- Mitglieder enthielten ſich, wie die „Oſtd. P.“ hinzu- gehen konnten und hoffentlich auch noch werden. Leider iſtſbilligt aber dieſen Plan nicht, weil er einestheils zu 
ordneten in den Reichsrath: der Landtags⸗Präſident fügt, dabei der Abſtimmung. es nicht gelungen, die Zuſtimmung aller deutſchen Fürſtenſgefährlich ſei und anderentheils Frankreich in einen 
Guſtav Grois, Baron Reichenſtein, Vice-Präſident He zu erlangen; — da aber hier nicht ein Verſuch, jondern|kojtipieligen Krieg verwickeln könnte. 
Ladislaus Baſil Popp, Comes Conrad ei — ar Re 0 eier au » gebe ich 0 für meinen 7 * He ich die an pf Saint Malo wollte 
rath Moldovan, Landtags⸗Vice⸗Präſident Alduleanu Oe tee 5 ie. eil die Hoffnung nicht auf, daß es noch gelingen werde, eine Lotterie für die im Kampfe mit den Ruſſen ver: 
Fe das Plenum des Landtages gewählt worden. 5 ſterreichiſche e allenfalls mutatis mutandis Alle zu vereinigen. Was wundeten Polen veranftalten. Der Präfeet ur Ille⸗ 
Die Regaliſten wählten: den Hofrath Freiherrn. Wien, 10. Oct. Ueber die Ankunft Sr. Maje⸗ meine perſönliche Wirkſamkeit anbelangt, fo war meine Be- Vilaine⸗Departements hätte wohl gerne ſeine Erlaub⸗ 
v. Friedenfels, den Gubernialrath Rannicher, Fabriks⸗ ſtät des Kaiſers iſt hier noch immer nichts bekannt. mühung hauptſächlich darauf gerichtet, ſogar mit Aufgebenſniß dazu gegeben, der Sicherheit wegen fragte er aber 
Director Baritiu, Dechant Eranosz, Gubernialrath Nur weiß man hier, daß am Montag in Iſchl eine manchen Wunſches wenigſtens unter den Anweſenden eineldod erſt telegraphiſch in Paris an. Der Miniſter 
Bologa und Stadtrichter Laszloffy. große Jagd abgehalten wird, welcher Se. Majeſtät Einigung herbeizuführen. — Dieſes Streben, meine Her- des Innern hat darauf geantwortet, daß die Lotterie 
Die erſte Abtheilung wählte: den Ober⸗Capitän der Kaiſer beiwohnt. Se. Majeſtät der Kaiſer dürfteſren, ift übrigens bei mir nicht neu: So oft ſich eine Ge⸗ſnicht zu geſtatten jet. 
Boheczel, Gerichtstafel-Beiſitzer Sipotariu, Guber⸗ nach den bisher am Hofe bekannt gewordenen Be⸗ legenheit dazu darbot, habe ich mich ſtets dazu bekannt und Portugal. 
nialrath Dunka, Domherrn Fetete-Negrutiu. ſtimmungen am Dinſtag wieder in Wien eintreffen. danach gehandelt. Es kann mich daher nur ſehr angenehm i Nach Berichten aus Portugal iſt aus Anlaß der 
Die zweite Abtheilung wählte: den Obercapitän Se. Majeſtät der Kaiſer haben mit Allerhöchſterſberühren, mich jetzt mit einer ſo großen Anzahl meiner Niederkunft der Königin eine Amneſtie erlaſſen wor: 
Bran de Lemeny, Erzprieſter Poppea, Administrator Entſchließung vom 1. October d. J. für die Fort⸗ Unterthanen und aus jo geachteten Kreiſen auf dem Wege den, welche namentlich die in der Amneſtie vom 10. 
Puscarin, Domherrn Capariu. jegung der Conſervirungsbauten an der Kirche St. zu begegnen; und wenn es den Herren vom Reformverein October 1862 nicht mit einbegriffenen Theilnehmer 
Die vierte Abtheilung wählte: den Präſidenten Caſſiano in Venedig einen allergnädigſten Beitraglgelungen it, dieſe Umſtimmung, wenn auch nicht zu erzeu⸗ſan der Militär-Revolte von Braga umfaßt. 
des Oberkirchenrathes Zimmermann, Advocaten Franzſvon 1000 fl. zu bewilligen geruht. gen, ſo doch zu wecken, ſo kann ich nur meinen Dank für j Großbritannien, 
v. Trauchenfels und Stadtpfarrer Michael Schuller. Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeftät des Kaizlihre Wirkſamkeit ausſprechen. : r Der junge König von Griechenland wird, wie 
Die fünfte Abtheilung wählte: den Senator Jo⸗ſſers wurde zur rung der am 18. d. abzuhalten Dem gemeinſchaftlichen Landtag beider Herzoge|verlautet, während ſeines Aufenthaltes in England 
ſeph Gull, Obergerichtsrath Michael Binder und Pro- den Gedächtnißfeier des bei Leipzig erfochtenenſthümer Gotha und Coburg, iſt bei ſeinem am 6. d.ſdie größte Zeit in der Hauptſtadt zubringen und in 
feſſor Fiedrich Schuler-Libloy *). Sieges als dem 50. Jahrestage der Schlacht ange⸗ſerfolgten Zuſammentreten u. A. ein Miniſterialdecretſeinigen Tagen von feinen Eltern, dem Prinzen nnd 
Der Ausſchuß zur Prüfung des Eiſenbahn⸗ undjordnet, daß an dieſem Tage zugleich die feierlichezugegangen, wodurch dem Landtage Mittheilung da- dre Prinzeſſin Chriſtian von Dänemark beſucht wer- 
Dampfſchifffahrtsconceſſionsweſens hat am 8. d. ſeine Grundsteinlegung zu dem bereits in Ausführungſvon gemacht wird, daß Se. k. Hoheit der Prinz vonſden, welche hier vor ſeiner Weiterreiſe Abſchied neh⸗ 
erſte Sitzung gehalten. Wie wir vernehmen, wurdeſbegriffenen Denkmale des Feldmarſchalls Karl Fürſten Wales für ſich und ſeine Nachkommen auf men wollen. In der nächſten Woche wird der König 
in dieſer Sitzung zunächſt die Frage beſprochen, inſzu Schwarzenberg ſtattzufinden habe. die Thronfolge im Herzen dum Coburg Go⸗ in Paris erwartet. Wie es Mb wird er acht bis 
welcher Art man bei Behandlung der dem Ausihußl Se. k. Hoh. Herr Erzherzog Carl Ludwig trifftſtha verzichte. Es dürfte bei Erwähnung dieſes zehn Tage dort zubringen und ſich ſodann in Toulon 
zugewieſenen Aufgabe zu Werke gehen ſolle. Man morgen von feinem Landgut Artſtetten hier ein. Er Verzichtes auf die Beſtimmungen zu verweilen ſein, nach feiner neuen Heimath abe „Schutzmächt⸗ 
war der Anſicht, daß man zunächſt ſich zu dem dring⸗ wird den Winteraufenthalt in Graz nehmen, wo be⸗ welche das Staatsgrundgeſetz über die fragliche Thron⸗ liche Fregatten werden ihm das Geleit geben, eine 
lichſten wende und die Gonceffionen der ſubventionir reits die Appartements hergerichtet werden. Der Herrſfolge enthält. Nach dieſen Beſtimmungen ſoll der regie ruſſiſche, eine franzöſiſche und eine engliſche. 
ten Transportgeſellſchaften der Prüfung unterziehe, Erzherzog hat dieſer Tage das Coburg⸗Palais auffrende König von England und der vorausſichtliche Aus Lon don ſchreibt man der „G. C.“, daß der 
bezüglich welcher eben die Anregung der allgemeinen der Favoritenſtraße um den Betrag von 250,000 fl.ſengliſche Thronfolger von der Regierung im ſächſiſchen zum König der Hellenen deſignirte Prinz Georg in 
Prüfung durch einen beſonderen Ausſchuß im Hauſeſangekauft. f i „ „. Perzogthum ausgeſchloſſen ſein, dergeſtalt, daß die England wenigftens bis zum 10. d. verweilen wird, 
ſtattgefunden hat. Ueber die Reſultate dieſer Prü Der Geſandte Oeſterreichs am Hofe von St. Ja⸗ Regierung ſofort auf den nach ihnen zunächſt berech⸗ weil bis dahin Lord Ruſſell aus Schottland zurück⸗ 
fung wäre dann dem Hauſe gelegentlich der Budget- mes, Graf Apponyi, ift in Wien eingetroffen. Dieſtigten Prinzen übergeht. Iſt jedoch zur Zeit eines gekehrt ſein wird. Es werden dann wichtige Beſpre⸗ 
debatte Bericht zu erſtatten. Anweſenheit des Herrn Grafen in Wien ſteht nach Erbfalles außer dem regierenden König von England, chungen ſtattfinden. Dem jugendlichen Fürſten wird 
In der Sitzung des Finanz⸗Ausſchuſſes wurde dem „Botſchftr.“ mit den Verhandlungen über die oder außer dem engliſchen Thronfoger ein ſucces⸗ nachgerühmt, daß er ſich mit großem Taft benimmt. 
die Berathung über das Erforderniß für die Finanz⸗polniſche Frage im Zuſammenhange. Das Gebenſſionsfähiger Nachkomme aus der Speciallinie des Am belgiſchen Hofe hat er die beiten Eindrücke zu⸗ 
Verwaltung fortgeſetzt. Nachdem in der vorgeſtri⸗ und Empfangen perſönlicher Juformationen, meint|Prinzen Albert nicht vorhanden, jo hat im erſtenrückgelaſſen. . 
gen Sitzung mit dem Titel: „Haupt⸗ und Länderkaſ⸗ dieſes Blatt, ſcheint nur ein geringer Theil der Miſ⸗ und dritten Falle der König, im zweiten Falle der f Italien. 
jen® abgeſchloſſen war, wurde geſtern mit dem Titelſſion des Herrn Grafen zu ſein. engliſche Thronfolger die Regierung der Herzogthü- Aus Turin, 7. d., wird gemeldet: Die Ver⸗ 
„Finanzprocuraturen“ begonnen, und das Erforder- Für den kaiſerlichen Hof in Wien wurden aus Ungarnſthuͤmer anzutreten und dieſelbe durch einen Statt⸗ ſammlung der Actionäre der Nationalbank hat ſich 
niß für dieſelben nach den einzelnen Ländern nachſzwei Rieſentrauben gebracht. Die eine derſelben hat eineſhalter jo lange führen zu laſſen, bis ſie von einem zu Gunſten der vom Handelsminiſter für eine neue 
unweſentlicher Debatte und mit geringfügigen Strei- Länge von einer Elle und eine Breite von einer halben volljährigen, ſucceſſionsfähigen Prinzen aus der Spe⸗ſitalieniſche Bank vorgeſchlagenen Statuten ausgeſpro⸗ 
chungen bewilligt. Vei dem Titel „Kataster“ ergabſElle. Die Beeren haben die Größe von türkiſchen Ha⸗ ciallinie des Prinzen Albert übernommen werden kann. chen. Der Kriegsminiſter iſt nach Neapel abgereiſt. 
ſich das Bedenken, daß für das Vormeſſungs⸗ und ſſelnüſſen. 1 Dieſe eben gedachten Beſtimmungen werden natürlich. Der Thronfolger, Prinz Humbert, trttt ſeine Reiſe 
Schätzungsperſonale im Betrage von 836.346 fl. und) Vom 1. October d. a erſcheint in Wien jeden Sonn- durch den gegenwärtig ausgeſprochenen Verzicht des ebendahin am 14. d. in Begleitung des Marinemi⸗ 
gegen das Vorjahr um 62627 fl. mehr eingeſetzt war. tag eine Zeitſchrift unter dem Titel: „Demokrit“, Or⸗ Prinzen Wales ſehr weſentlich alterirt, und es ma⸗niſters an. Der neue engliſche Geſandte, Herr El- 
Da ſich nun das Abgeordnetenhaus gegen jede Ver- gan für Wiſſenſchaft, Literatur und Kunſt, praktiſche Welt⸗ſchen ſich deshalb neue Vereinbarungen zwiſchen derſliot, wird hier morgen Abend erwartet. General 


mehrung dieſes Perſonals ausgeſprochen hatte, eineſweisheit und heiteres Leben herausgegeben und redigirt v. Regierung und dem Landtage nothwendig. Pallavicini hat die Räuberbanden Caruſos und Schia— 
Vermehtun e E edemife 2 eine ſolche zu H. Wolfgang Eichenſtein. Die „Berl. Allg. Ztg. geht mit dem Ablauf des vones drei Mal geſchlagen und ift in ihrer Verfol⸗ 
involviren ſheine ſo beantragte die Section (Refe Im Jahre 1864 wird in Wien eine Verſammlung Jahres ein, wie man der „Bair. Ztg.“ aus Berlin gung begriffen. Der König wird der Einweihung 


ſämmtlicher in⸗ und ausländiſcher Thierſchutzvereineſſchreibt. ; der Eiſenbahn von Foggia beiwohnen. 
betrages. Der Regierungscommiſſär (Sectionschef Frei- abgehalten, mit welcher eine Thierausſtellung verbunden Die Mitteld. Volksztg. will aus Greiz erfahren Mußland. air! 
herr v. Veſtineck) gab die Aufklärung dahin, die Sunz|fein foll. a haben, daß, nachdem ein Comité für die feierliche] Nach Angabe Polniſcher Blätter haben ſich ſeit 
me jet für die Bemeſſungskoſten in der Marmaros] Die Mitglieder des Wiener Turn⸗Vereins, welche Begehung des 18. Oetober bereits eine Ordnung derſden, Ende Auguſt und Anfangs September gegen die 
in Ungarn gewidmet. Nachdem Herr v. Grocholskiſdas deutſche Turnfeſt in Leipzig mitmachten, laſſen ſich Feier (Gottesdienſt, Freudenfeier u. |. w.) entworfen Inſurrection geführten Schlägen im Königreich Polen 
hervorhob, daß die ſpecielle Beſtimmung aus dem nächſten Sonntag in einer rieſigen Gruppe photographiren, hatte, ein plötzlicher Befehl der Fürſtin-Regentinſfolgende Injurgenten = Abtheilungen, theils reorganiſirt 
Staatsvoranſchlage nicht erſichtlich ſei, wurde beſchloſ-ſum Exemplare als Andenken nach Leipzig, Dresden und jedwede Feier beſtimmt verboten habe. = theils neu gebildet, theils ſind ſie in der Bildung be⸗ 
ſen, den Herrn Finanz Minifter einzuladen, in den verſchiedenen andern Städten mit deren Turnern diefelben Aus dem großen Leipziger Erinnerungsfeſt ſollſgriffen: I. in der Wojwodſchaft Kaliſch: 1) die Stup⸗ 
Ausſchuß über die Uebereinſtimmung der ſpeciellenſin Leipzig zuſammenkamen, zu ſenden. nach einem neuen (oder alten) Project, das die Un⸗ ski ſche, 2) die Matuszewicz ſche, 3) die Parczewski'ſche; 
Widmung mit dem Staatsvoranſchlage Aufſchluß zu Am 8. d. fand im Hofoperntbeater die Feier des 25ſternehmer noch im Hinterhalt haben, ein „deut cher Wojwodſchafts-Chef iſt Kopernicki (in Stelle Tacza⸗ 
geben. Sohin wurde noch der Titel „Grundſteuerpro⸗ jährigen Dienſtjubiläums des Sängers Erl ftatt. Städtetag, herauswachſen. Die „Wochenſchrift des nowski's). II. In der Wofwodſchaft Krakau: 1) die 
viſorium“ und „leitende Montanbehörden“ erledigt. In der Buchhandlung Albert A. Wenedikt in Wien Nationalvereins“ empfiehlt ſehr warm dieſes Plän⸗(Chmieliüsti'ſche, 2) die Jokra ſche, 3) die Otto ſche; Woj⸗ 
Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findetſwird eine „Geſchichte der Stadt Wien und ihrer Vorſtädte“ chen, von dem die „Frkf. Poſtz.“ mit Recht bemerkt, wodſchafts Chef iſt Chmielifski. III. In der Wojwod⸗ 
Mittwoch, den 14. d., ſtatt. (in monatlichen Heften mit zahlreichen ſchönen Illustrationen) daß es nur einen neuen Verein zu all den andernſſchaft Sandomir: 1) die Eminowicz'ſche, 2) die Rudkow⸗ 
Am 9. d. kam die Frage, welche in dieſem Au⸗ verfaßt von Moriz Bermann, Redacteur der „Vereins- geben würde, zauf denen man ewig denſelben Geſich—ski'ſche; Wojwodſchafts⸗Chef iſt Eminowicz. IV. In der 
genblick die Lehrkörper des ganzen öſterreichiſchen Zeitung“, erſcheinen. Der Name des Autors bürgt für die tern begegnet. 85 a Wojwodſchaft Lublin: 10 die ehemalige Cwiek'ſche, jetzt 
Reiches jo lebhaft beſchäftigt, im Plenum des Finanz⸗ Gediegenheit des Werkes, das nach dem uns vorliegenden J Frankreich. „(Koztowskiſſche, 3 Rudzti'ſche, 3) die Wierzbicki' ſche; 
ausſchuſſes zur Verhandlung. Der Staatsminiſter Programm intereſſant und ſpannend zu werden verſpricht.“ Paris, 8. October. Der Kaiſer Napoleon iſt Wojwodſchafts = Chef iſt Kozlowski. V. In der 
v. Schmerling war in der Sitzung anweſend, die um) Im nächſten Jahre wird Wien 10.000 Häuſer zählen. in die Tuilerieen zurückgekehrt, nachdem er auf dem Wojwodſchaft Podlachien: 1) die Krysinskiſſche, 2) 
5 Uhr begann und erſt ſpät Abends beendigt wurde. Unter den für das Frühjahr angeſuchten Bau-Conceſſionen Rückwege von Biarritz hierher zu Larochelle, der Vor⸗ die Lytyüsli ſche, 3) die Zaczel'ſche; Wojwodſchafts⸗ 
Dr. Herbſt als Berichterſtatter der Section ſtellte den befindet ſich auch jene für das 10.00 Oſte Haus in Wien. ſtadt Réaumurs, wie in einer Empfangsrede bemerkt Chef iſt Adam Zielinski. VI. In der Woſwodſchaft 
8 Neueſtens iſt der officielle öſterreichiſche Bericht überſwurde, größeren Verſuchen mit einer Art von Schiffs⸗Maſovien: 1) die Lychlinski ſche (die ſogenannten 
Be a 1 die im Jahre 1862 in London ſtattgefundene Weltaus' Kanonen beigewohnt; er ließ ſofort mehrere Perſonen Warſchauer Kinder), 2) die Bronistawski che, 3) die 
05 agen en Conrad Schmidt, Friedenſels ſſtellung im Druck erſchienen. Der 740 Seiten ſtarke rufen und 8 auch einen Miniſterrath. Man ſagt, Szumlaüskiſche, 4) De. 98 5 Wojwodſchafts⸗ 
Rannicher, Zimmermann, Schuller, Trauſchenfels, Gull, Binder, ſplendid ausgeführte Quartband, dem überdies 305 Holz- der Kaiſer habe ruhig, ohne ſich zu äußern, die zahl- Chef iſt Michael Zielins 2 2 di er Wojwodſchaft 
Schuler⸗Libloy. g g ſchnitte und 11 lithographirte Tafeln beigegeben find, um⸗ reichen mehr oder minder heftigen Expectorationen ge⸗Plock: 1) die Jasiſski ſche, 2) die Tyszk'ſche, 3) die 
2 Ungarn: Groisz, Laszlofſy leigentlich ein magpariſirter Ar— faßt ſämmtliche Berichte der Regierungs Commiſſäre überſgen Rußland angehört und dann nur durch einzelne Navoni'ſche; e Den 7 Chef it Raczkowski, 
menier aus der Armenierjtadt). Naritin, Ba- die in 40 Klaſſen eingetheilt geweſenen Ausſtellungsgegen- Worte die Aufmerkſamkeit auf die Verhältniſſe imſehemaliger Preußiſcher Hauptmann. VIII. In der 
12 Rumänen: Popp, Moldovan, Aldulearu, Baritin, Ba⸗ ft en eg ade wohl g ar: % Auguſtowo: 1) die Ar ; ; 
loga, Sivotarin, Dunta, Fekete⸗Regrutiu, Poppea, Puscarinu, Ei- fände. Die Einleitung dieſes Buches ebenſo wie der ge- Innern, d. h. auf die Nachwahlen und den nahe Wojwodſchaft pie Lander ie Oſtroga ſche, 2) die 
n ſchichtliche Theil desſelben rühren von Profeſſor Dr. Aren- bevorftehenden Zuſammentritt der Kammern, gelenkt. Gleba'ſche, 3) die Lander ſche, 4) die Micewicz'ſche, 
2 Halb⸗Rumänen (leifer ungarischer Anstrich): Bocheczel,ſſte in her. Die Gereiztheit gegen Rußland tritt immer ftärker|5) die Brandt ie Die Geſammtzahl der Injurgenten: 
Bran de Lameny. In Klagenfurt iſt am 5. d. der langjährige Verle- betont in den Vordergrund. Der Kaiſer wird zu Abtheilu geh 1 ihre Operationen wieder begonnen 
ger der „Klagenf. Ztg.“ Herr Ferdinand Edler v. Klein- Saint Cloud, wohin er ſich zunächſt begiebt, großeſhaben oder binnen Kurzem beginnen werden, eträgt 


rent v. Grocholski) den Abſtrich des genannten Mehr⸗ 


Bis auf zwei, höchitens drei Abgeordnete werden alle übrigen 


zur ſtreng miniſteriell i zu zählen ſein. Maager ſcheint } 4 L 0 n 26 ; 5 I 0 
ace len in ken i e ? mayr im 63. Lebensjahre verſchieden. Jagden halten; die umfänglichſten Vorbereitungen ſind mithin 26. Die Stärke der einzelnen Abtheilungen 


iſt ſehr verſchieden, fie varüirt zwiſchen 50 und 400 Summe für die Vergiftung des Grafen Berg (0 gezii enkranz, zu welchem worgeſtern Abends noch aus Chrzanow demſelben Tage ſollen die Inſurgenten das Convoi 
doch — * Stärke — wenige. Nimmt boten. Er ſoll dieſen ſchändlichen Antrag zuruͤckgewie⸗ fahnen ud been e e Torten bin keſſn War; eines Artillerieparks und Geldtransports zwiſchen 
beträgt Die Ge ann Der 26 Mbrhilungen 3200 Dr Une ab er Siehe habs nech fn konnen g e, , de ne 
eträgt die Geſammtſtärke der 26 Abtheilungen 5: er Anfrage, ob er Sicherheit habe, noch zu kommen, Dominikanerkirche, welche das wunderthätige Muttergottesbild leri a aben. — 
Mann. Dies ii die 3 Macht, = — die was beſaht wurde. Juicer zerſchlug ſſch wahr⸗ birgt, abgeſchloſſen. 8 x s g erwähnt „Gaz. nar.“ eines Gefechtes, welches in den 
Inſurrection im gegenwärtigen Augenblick angeblichſſcheinlich aus Mißtrauen, die Unterhandlung wegen|.;.; 11 Beschlag belegt ah von. der e k Sec, “ rar * nt * 
zu verfügen hat. a ſeiner neuen Anſtellung und da er in den Tagen ſei⸗ i Die rühmlichſt bekannte Wiener Localſäugetin Ft. Brau- bei Piotrkow glücklich beſtanden habe. Endli melde 
— r 8. October, ſchreibt die „N. P. nes Hierſeins zwei ah, eine noch Tags vor⸗ Nei 15 auf der Durchreiſe 21 W ange⸗das genannte Blatt, daß Ende September 3 kleine 
Ztg.“: Es werden durch die von Seiten der Regie- her, erhalten, jo beſchloß er, Montag, den 5. d., ab⸗ kommen und wird, 1 hören, einen Opfius von Ben Abtheilungen von 280 Schützen unter Ejtmanowicz, 
rung vorgenommenen Reviſionen (auch außer denenſzureiſen. Er war eben im Begriff, ſich anzukleiden, an d Theater geben. nedermorgen Mittwoch iſt. ihr erſtes Waszkiewicz und Tolkin aus Litthauen in Podlachien 
im Jamoyskiſchen Gebäude) nicht nur in den Woh-fals ihm der Kaffee gebracht uud, nachdem er die Thür“ kt Vor einigen Tagen wurde bei dem Teuczyner Garten hierſeinrückten, wo fie bei Sokotow das erſte Gefecht be⸗ 
nungen verschiedener höherer Beamte, ſondern ſogar verſchloſſen, wieder angeklopft wurde mit der Auffor⸗ ein etwa 4 Monate altes Kind ausgeſetzt gefunden und in dem ſtanden. Später vereinigten ſie ſich mit der Lithau⸗ 
in denen Ruſſiſcher Gendarmen-Dffiziere Polniſcherſderung, einem Kranken Rath zu ertheilen. Er öffnete|Bindelhaufe unterbrach. g iſchen Schaar unter Baranowicz von 500 Schützen 
Nationalität, höchſt merkwürdige Entdeckungen gemacht, und zwei Mörder ſtürzten ſich auf ihn. Der eine, ein Brei mh o A und griffen 3 Rotten ruſſiſcher Infanterie an, die ſich 
die, wenn auch nur allmählich, doch zu Reſultaten füh⸗Conditorgehülfe aus einer anderen, nicht der Gonti- gabe feiner Grin „Für die Russen“ zu 8 Tagen Arreft oder nach Sokokow zurückziehen mußten, der Anführer Tol⸗ 
ren müſſen. Es iſt Thatſache, daß im Königlichenſſchen Conditorei, iſt feſtgenommen und hat die Ein- 40 fl. Geldstrafe verurtheilt worden. Außerdem wurde die Ver⸗kin fiel in dieſem Gefecht. f 
Schloſſe dem Grafen Berg faſt täglich von Seitenſzelheiten geſtanden; der andere entfloh, nachdem erſ nichtung der ganzen Auflage ausgeſprochen. Die heute (f. o.) in erneuerter Ausgabe erſchie⸗ 
der Polen, welche den gräßlichen Terrorismus fatt ha⸗ſeine blutige graue Jacke zurückgelaſſen, durch ein Fen⸗ ballen RER ele Saen e. 1 25 nene „Kronika“ weiß von einem neuen im Plocki⸗ 
ben, Mitt ilungen gemacht werden, die äußerſt über- ſter im untern Stockwerk. Tagen; Adolf Barn, Schneidergeſell, zu 8 Tagen; eng ſchen aufgetauchten Inſurgentencorps unter Zame⸗ 
raſchende Dinge ans Licht bringen. Unter Anderm Der „Dzien. powsz.“ vom 8. d. enthält ein merk⸗ Stantiewicz, Frauz Karlit und Johann Wiskockt zu 6 Tagen undſezek (ſchon von früher her bekannt). Es zähle, vor⸗ 
war dem Grafen Berg mitgetheilt worden, daß der würdiges Juſerat. Die Polizeibehörde des Bezirks Kra⸗ Stanislaus Kleindienſt zu 8 Tagen Gefängniß veruriheilt. trefflich bewaffnet und montirt mit guten Pferden, 
Sohn eines alten Gendarmen⸗Sberſten T., ein Stu⸗snyſtaw (Gouvernement Lublin) zeigt, nämlich an, daß Sin d 1802 berg die Zahl ber Rage u pte je 450 Schützen und „120 Cavallerie und beſtehe aus 
dent der Medicin, geheimer Secretär einer Abtheilungſnach dem Gefechte bei Czeſtoborowice am 30. Juli Partheien mit 31 Perſonen, darunter waren: 14 Perſonen aus; „jungen Veteranen. i 
der Nationalregierung wäre, und daß in derld. F. auf den dortigen Feldern die Leichen von 1060 Galizien, 14 aus Ruſſiſch⸗Polen und je eine aus Ungarn und! Berlin, 10. Oct. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Wohnung des Vaters, welche auch die des Sohnes iſt, unbekannten Männern gefunden worden ſind. Sämmt⸗ England. rn n vernimmt, ſind im Anſchluſſe an den Circular⸗Erlaß 
in der Gendarmerie⸗Kaſerne an der Choldnaſtraße liche Leichen und deren (oft blos noch aus einem Hemde abends bea 2 (Kıckı Wobei) een des Miniſters des Innern, betreffend das Verhalten 
viele geheime Papiere entdeckt wurden. Drei Mahlſbeſtehende) Bekleidung werden im Einzelnen beſchrie⸗ in dem zur Gemeinde Sol auf dem Berge e der Beamten bei den Wahlen, Seitens des Handels- 
wurden nächtliche Reviſionen dort vorgenommen; aberſben und alle Perſonen, welche an die Gefallenen An- Hauſe Jakob Hareza's — aller Vermuthung nach durch Unvor⸗miniſters entſprechende Weiſungen an die Beamten 
immer war man dort avertirt, bis man endlich einenſſprüche haben oder deren Namen wiſſen ſollten, auf-ſſichtigkeit der De Feuer aus, welches ſoſ chuell um ſich der Bau-, Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ und Berg ⸗ Verwaltung 
der obern Polizeibeamten nicht vorher davon in Kennt⸗ gefordert, ihre Ausſagen und Reclamationen bei der un) ihr einfäpriges Lind Warbara unt f lan 5g 1. zes ergangen. 
niß ſetzte, ondern ihn erſt zur Reviſion abholte, als|genannten Behörde anzubringen. Es wird dazu eineſten n die andere zweijährige Tochter Auna jedoch in den Das „Journal de St. Petersburg“ vom 8. d. 
die Militarperſonen ſchon zur Durchſuchung voran Friſt von 30 Tagen von der Bekanntmachung an feſt⸗ Slammen umfam. uch eriteres farb 8 Stunden darauf an denſſagt: die auswärtigen Blätter haben die Nachricht 
waren. Da faud man den jungen Mann in der beſtenſgeſetzt; das Actenſtück ſelbſt iſt vom 12. Auguft datirt. Harten Brandwunden, an dem Aufkommen der ſchwer krauk da⸗ gebracht, der Senat habe beſchloſſen, daß die Verträge 
Arbeit in dem Zimmer der Mutter (auch einer Polin), Erwähnt wird ausdrücklich, daß man annehmen dürfe, 3 Mutter wird nach dem ärztlichen Gutachten ge⸗ von 1815 Rußland nicht mehr binden. Der Senat 
welche nicht nur die revolutionären Papiere bisher zuſdie Gefallenen ſeien fammtlich ang der Stadt War⸗⸗ : ift aber nicht berufen, über politiſche Fragen zu er⸗ 
verbergen gewußt, ſondern auch einen zweiten Schlüſſelſſchau und aus Podlachien geweſen. — Unſeres Wiſſen k ... DN“Teennen, und Verträge können nur durch den Willen 
zu dem Pult ihres alten Gemahls hatte, wodurch derſiſt dies die erſte Annonce dieſer Art, welche ſeit dem Handels⸗ und Börſen⸗ 9 uchrichten des Souveräns geſchloſſen oder annullirt werden. 
Sohn von allen geheimen Befehlen ſeines Vaters Beginn des Inſurrectionskampfes von amtlicher Seite 1 4 or Paris, 11. October. (Tel. C.⸗B.) Der „Conſti⸗ 
Kenntniß erlangte und ſich dieſelben zu Mittheilun-ſerlaſſen wird. 5 die * ar re ee LS eltutionnel* conſtatirt in einem von Cimayrac gezeich⸗ 
gen an ſeine Verſchwornen zu Nutze machte. Der alte] Aus Warſchau wird der „Gen.⸗C.“ geſchrieben: Bezites, erloschen, dagegen in ben Orten Lug ind mitultſcic neten Artikel, daß die Verträge von 1815 bezüglich 
Mann verſicherte hoch und theuer, nichts davon ge⸗Es beſtätigt ſich, daß Mieroskawski von der ge⸗ des Gövinger Bezirts neu ausgebrochen. Polens nie ſo nahe daran waren, annullirt zu werden, 
wußt zu haben; aber die Geſinnung ſeiner Frau und heimen Nationalregierung zum „General-Organiſator““ In dem Orte Luſitz wurden unter einem Viehſtaude von 377 wie eben jetzt. — Der „Moniteur“ veröffentlicht ein 
ſeines Sohnes kann ihm doch nicht verborgen geweſenſder ausländiſchen Zuzüge zur polniſchen Infurrection n Ne . 8 üerer Beobachtung Deeret, welches den Senat und gejeßgebenden Körper 
lein. Oberſt T. iſt ohne Weiteres entlaſſen, Mutterſernannt wurde. Es ging dies nicht ohne Kämpfe ab verblieben. Ju betubeſheuſch wurden Wk 301 Sten in 9 Fr auf den 5. November einberuft. 
und Sohn find nach der Gitadelle gebracht worden. und hängt dieſe Ernennung mit Veränderungen im fen 13 traute Stücke vorgefunden, von denen 1 erſchlagen wurde Madrid, 10. Oct. Die Kaiſerin der Franzo⸗ 
Die aufgefundenen Papiere jollen von der größten Perſonal der National-⸗Regierung zuſammen, welcheſs fielen und 4 franf verblieben ſind. a ſſen wird Mittwoch hier erwartet. 
Wichtigkeit ſein und haben natürlich zu vielen andernſauch Vertreter der rothen Partei in das Gremium 42 Wa en e 1 London, 10. Oct. Die Regierung lege auf 
Verhaftungen geführt. — Aeußerſt merkwürdig iſt dielderjelben brachte. Doch hat dieſelbe deshalb keines⸗ Loft e Bezrrtes und Gobi 120 Tiefe, Grbiager Lairds Widderſchiffe in Liverpool definitiv Beſchlag. 
Selbſtdenunciation des Mörders des Oberſten Liubu⸗ wegs mit der „weißen“ Partei gebrochen und verwen⸗Bezukes, erſcheinen dermal im Ganzen 7 Ortſchaften mit einem Lord Ruſſell und Lord Palmerſton find in Neweaſtle 
szyn, die ſogar ins Geiſterreich hinüberragt. Diejer|vet vielmehr nach wie vor zu diplomatiſchen Sendun⸗ Geſammtvtehſtande von 3843 Stücken verſeucht, unter denen inſangekommen. Eine Miniſterberathung ſteht bevor. 
Mord geſchah beknantlich am 21. v. Mts. durch Mit- gen und Aufträgen vorzugsweiſe Mitglieder der Ari- en IT EHeIe.760 Sta erksanft, davon 55 genejeu, 444 Nemwyorker Berichte melden das Gerücht, daß die 
u des am 30. v. M. Beer Kellners aus demſſtokratie. Auch hat eh über ale mich — kei⸗ 55 bauen öde t, agen und 98 in weiterer Beobach⸗ ende Flotte in 8 japaneſiſchen Gewäſſern zu⸗ 
Europäiſchen Hotel Leopold Zöllner, der am 27. v. M. neswegs den Oberbefehl über a e polniſchen Streit- unter den zuletzt erwahnten 5 Orten hat die Minder est ſeitfrückgeſchlagen worden ſei. 
ergri — Der Hauptmörder verbarg ſich. Als kräfte erhalten Viel trugen zu dieſer Ernennung dieſ 15. v. M. in Landehn und Goding 1 Fortſchritte gemadt, orfu, 7. October. Der Präſident des joniſchen 
ten, Hberſt Liubuszyn gejtorben war, hatte Letzterer Enttäuſchungen der Polen in Bezug auf die Diplo⸗ bagegen aber in Tiejgig und ace Ou bepansrlscper Abeife A| Parlaments iſt von dem Lord⸗Ober⸗Commiſſär em⸗ 
keine Ruhe; denn nach jeiner eigenen Ausſage erſchienſmatie, dann die Stimmung des größeren Theiles der)" 90 kanten Wichküden ge wei 15 Hofe mis 79 St. Pfangen worden und er demjelben den definitiven 
ihm der Geiſt des Ermordeten zuerſt in der Nacht, Emigration bei. ten neu zugewachſen ſind. mitgetheilt. 


daun am ihm immer mit dem Finger dro⸗ Die Dienſtzeit der Doniſchen Koſaken, die bis⸗ 
hend, auf ere und Tritt. Er ging zu demſher 15 Jahre war, wird in Zukunft nur ſieben 
e der u bet hatte, um durch Jahre ſein. 
Abſolution von dem Geſpenſt befreit zu werden. Die) In Lithauen, Vol nien, Podolien und der Ukraine 5 1. — Wi in der Abſicht, den Prinzen Satſama zu züchtigen. 
Abſolution () und das Zureden des Geistlichen, dielift die Kube ——— deen e eee, ee e 3 ee b e 
Erſcheinung ſei nur Täuſchung und der Ermordete drei letztgenannten Gouvernements wird ſeit dem 4. d. — 186 ber⸗Loſe 883. — Vertreibung des General Roſenkranz durch Bragg für 
doch jedenfalls jein Feind geweſen, halfen eben jo we— die zur Deckung der Koſten des Aufſtandes ausge⸗ 
nig, als die ihm vom Geiſtlichen ertheilte heilige Com— ſchriebene Contribution executiviſch beigetrieben, Dielgiyere. 95.90. — Staatsbahn 408. — Credi⸗Mobilier 1177.— 
munion. Die Erſcheinung wurde immer drohender, für die loyalgeſinnten Gutsbeſitzer in der Ukraine auffLomb. 566. — Oeſt. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 73.60. bietet, Roſenkranz eine Verſtärkung zu ſchicken. Einem 
bis ſich der Mörder, ein junger Menſch von einigen ½ pCent. — in Podolien und Volhynien auf Silber 614. Gerücht zufolge hat Meade zwei Corps an Roſen⸗ 
20 Jahren, eutſchloß, ſich ſelbſt abzugeben. Er befindet. 2 pCt. des Reinertrages der Güter ermäßigt wor⸗ b. 21 
ſich nicht in der Citadelle, ſondern im Schloſſe in be-jden iſt. Die meiſten Gutsbeſitzer — durch ihre 
ſonderem Gewahrſam. Seine Reue ſoll herzzerreißendſfreiwilligen Leiſtungen für den Aufſtand ihre finan⸗ 0 
ſein, und er hat gebeten, ihm jede Strafe aufzulegen, ziellen Mittel in dem Grade erſchöpft, daß fie nicht: Wieliczka, 8. October. Auf dem heutigen Markte ſtellten richten aus Charleſton vom 25. Sept. melden, daß 
welche Graf Berg wolle; nur das Leben ſolle manſim Stande ſind, die Contribution in der Höhe von 1 die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
ihm ſchenken, da er durch religiöſen Fanatismus ver⸗10 pCt. des reinen Einkommens zu erlegen. Dazu 
führt und trunken gemacht worden ſei, jein Leben aberſkommt, daß in Folge des Verbots der Getreide-Aus⸗ 
beſſern wolle. Das Leben ſoll ihm Graf Berg geſchenktſfuhr (2) der Getreidehandel gänzlich darniederliegt. 
und der junge reuige Menſch ſoll nun noch mehrere) Denjenigen, welche die Contribution nicht ſofort bar Paris, 11. October. Das heutige „Memorial 
Geſtändniſſe gemacht haben. 1 erlegen, werden in öffentlicher Lieitation für einen diplomatique“ meldet in einer Trieſter Correſpondenz, 
er junge Graf Zamoyski ſoll auf alle Fra- Spottpreis ihre Getreidevorräthe verkauft. Die Bauern öft. W. Thaler 904 verl, 891 bez daß Kaiſer Napoleon ſofort dem Erzherzog Ferdinand 
gen, auch auf die wegen der bei ihm vorgefundenenſſind beauftragt, die Gutsbeſitzer zu überwachen, daß. — Neues Silber für 100 fl. Max ſeine Beiſtimmung zur Antwort geſchrieben hat, 
Papiere und Waffen, immer mit „Ich weiß nicht'ſſie ihre Getreidevorräthe nicht heimlich über Seite 
antworten. bringen. 
Ueber die Ermordung des Dr. Hermanni (oder Ber⸗ 
tholdi) im Hotel de "Europe tragen wir noch Folgen⸗ 
des aus der Oſtſee⸗ Zeitung nach: Der Reiſende 
wurde durch viele Stiche mit einem (angeblich vergif— 
teten) Dolche ermordet, ohne daß auf ſeine Hülferufe 
im erſten Stockwerk auch nur ein einziger zur Bedie⸗ 
nung gehöriger Menſch ſich gezeigt hätte. Nur ein in 
derſelben Etage logirender Ruſſiſcher Offizier, der noch 
ſchlief, eilte, mit einem Revolver verſehen, herbei und 
fand den Reiſenden auf dem Corridor mit dem Meu⸗ 
chelmorder ringend, welcher ſofort entfloh und durch 
einen nur Wenigen bekannten engen Gang (der nach 
der im unteren Stockwerk belegenen Conti ſchen Con⸗ 
ditorei führt), vom Offizier verfolgt, verſchwand, ohne 
von Jemand aufgehalten zu werden. Der Mörder hatte 
in jenem ſchmalen Gange den Dolch und ein Tuch, 
an welchem er ſich die blutigen Hände abgewiſcht, . 
weggeworfen. Der Erdolchte tft ſcheußlich zugerichtet - 
und hat viele Wunden am Kopfe, der Bruſt und dem 
Leibe erhalten; der Kampf muß lange gedauert haben, 
da er bis in den Corridor fortgeſetzt wurde, und 
war zu einer Zeit wo ſonſt die Kellner mit dem 
rühſtück ſehr beſchäftigt zu ſein pflegen und wenig⸗ 
tens einer das Schreien gehört haben müßte! 

Der „N. P. 3.“ wird aus Warſchau hierüber 
geſchrieben: Der am 5. d. M. im Hotel d Europe 
ermordete Arzt war nach ganz ſichern Nachrichten Dr. 
Hermanni aus Stuttgart und ſoll dort Herausgeber 
oder Mitarbeiter eines Journals geweſen ſein. Dr. 
Hermanni war früher Arzt des Grafen Berg und kam 
vor 8 Tagen, um eine Anſtellung zu erhalten, über 
Dresden hier an. Dort wurde ihm, nach ſeiner eige⸗ 
nen Mittheilung an wahrheitsliebende Perſonen, von 
Polniſchen Revolutions Agenten eine bedeutende 


Privat⸗Telegramme der „Wiener Sonn 
tags⸗ Zeitung“: 


verl, 933 bez. — Galtz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. lerien beſuchen. Das Schloß Miramare ſtellt der Erz⸗ 
herzog den öſterreichiſchen Majeſtäten zur Verfügung. 
Die mericaniſche Deputation hat vorerſt auf ihre 


Paris, 10. October Abends. Sicherem Verneh- 
men nach überbringt der König von Belgien dem 
König von Preußen in Baden die beruhigendſten 
Verſicherungen hinſichtlich der Rheinprovinzen bei 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczer. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
8 vom 10. October. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Edmund Ke 
pinski aus Galizien. v. Wieſenbach aus Sobolow. b 

Abgereist find die Herren Gutsbeſitzer: Adolf Br. Lipow⸗ 
ski nach Hucisko. Emil Jastrzebski nach Lowczowel. Arthur 
Gf. Piszezyuski nach Lemberg. Stanislaus Pienigzel nach Ga⸗ 
lizien. Michael Zakrzeuski nach Polen. Anton Gf. Golejowsli 
nach Lemberg. a 


blauer rothgefleckter Drache im gelben Dreieckfeld, 
befindet. Der im vorigen Jahr aus dem Hu⸗Nan 


Brünn 72, 55, 62, 20, 4. 
Linz 10, 87, 32, 86, 29. 
Ofen 1, 76, 25, 49, 36. 
Trieſt 62, 56, 52, 4, 15. 


vom 11. October. a 

Angekommen find, die Herren Gutsbeſitzer: Bronislaus 
Czarnowski, aus Polen; Ednard Dzwonkowski, aus Galizien; 
Eugenius Stojewsfi, aus Galizien; Fortunat Stadnidi, aus Ga⸗ 
lizien; Heinrich Komar, aus Galizien; Ladislaus Dabski, aus 
Galizien; Stanislaus Brandys, aus Brody. 

Abgereiſt find, die Herren Gutsbeſitzer: Ceslaus Dorozyn⸗ 
ski, nach Galizien; Lucian Morsti, nach Breslau; Br. Lewar⸗ 
towski nach Miele; Anton Niedzielskt, nach Galizten; Peter Za⸗ 
wadzki, nach Trieſt. 


abwarten will. Die Miſſion im Sechuen ift jetzt außer N ’ 
eueſte Nachrichten. 
ha a > tt Geftern Abends wurden in einem Haufe der 
— — —— e dar 9 5 Säcke Be 955 gelten mit Pul⸗ 
Earl ver, über 3 Centner, mit Beſchlag belegt, 
Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten.“ d. bei Sriegafcpauplap erfährt „Gag. gar das am 
. Krakau, den 12. October. 5. d. bei Zarki ein blutiges efecht ſtattfand, daß 
* Der ſiebentägige Ablaß zur Feier der h. Mutter vom Ro- für die Inſurgenten angeblich günſtig ausſiel. An 
8 


Orang ‚uchwäla ten wigce znieslong bye musi, ile zadniem w - kancelaryi Magistratu tamtejszego leber Anſuchen der Barbara Kiry de praes. 10ken 


- ze powolaiy.«$ 95 U. p. 8. w.zarekurowangj uchwale druga:iostatmia publiezna lieytacya, Pr ktorej Mai 1863, 3. 1378 C. wird der in Erecutionsſache derſel⸗ 
3. 15002, Edikt. 6856 1-9) nie przyjmuje, aby w-przypadku: niestawienia sig tak2enoferty pisemne przyjmowane bed. ben gegen bie Gfelente „Heinrich und aa Ge 8 


Amtsblatt. 1 Ei — dlatego te w tym wzgledzie po- 22. Padzternika b. r. od, godziny 10. praedpo- 8. 1681. Ediet. (849. 3) 
22 wo 


9 25 0 0,0, un wierzycieli na terminie celem wybrania statego ad- Oferty maja bye zaopatrzune zuakiem steplo- mer 28 % ö W. nac esc 

In Erledigung des Berichtes eee k. Landesgerichtes ministratora majgteu upädiosci tymezasowo wy- wymozan50lc Kr. a. w. i zawiera6..dokladne mie, ute merfekenen . 9 . fe — = 

en sr ig Se brany, administrator koniecznie zatwierdzonyin bye nienie przedmiotu, sumy Bere Dazwisko funde Seilbiehung der in Wiewiorka gelegenen. rm 

£ 2 — * 2 N > rer?) ”G “N i * . , * „ iej * amie ia‘ j “ 71 E Sch n e Ft N 

age um Ging — ü 5 unt arm de, 0.14 nen e. k. Sgdu Wysszege 2 dnia 15. ee e wäthſchaft N. 19 im Schazungewerthe ven 1d fl. 25 
ſuche um Enthebung vom Amte eines propiſoriſchen Ver: Lipca 1863 1. 5534 za u a sig kuratorà masy ztr. W. as od 1.10% j : 

walters der Coneursmaſſe des Moſes Landy nicht will. Lipca 34 za ia 9 V2 W. ar od ktönej 100% jako wadyum, prz 


: 5 Se 152 * : ezu die Tagfahrt i i dude zu Pilzuo 
P. Dra Koreckiego i wierzycieli,. oraz Wywa Sie, rozpoczęciem lieytacyi ztoazyé, albo do oferty za- r N BRD To W — 


fahrt und derſelbe definitiv zum Verwalter jener Coneurs⸗ by dla ustanowienia stalego zarzgdey: majatku nallgeze nalez i 

maſſe ernannt wurde, wird jenem Recurſe theilweiſe will A iu 30. Paädziernika 1863, 0 gedzinie 0 warunkach dzierzawy mozna powzigsé wia- eee eee an, 
fahrend der berufene landesgerichtliche Beſcheid in dem Abe 4 tej po poludniu'tutäj'stangli. domosé w kancelaryi Magistratu w. Wieliczee. Das Vadium beträgt 200% des Schützungswerthes 
ſatzel wornach Advokat Dr. Korecki zum definitipen Ver 2 Rady c. k. Sadu Krajöwego: Krakéw, d. 6 Paadziernika 1863. Vom k. k. Bezirksamte als Geri u 
walter der Coneursmaſſe des Moſes Landy ernannt wurde, Kraköw, dnia 24g0 Sierpnia 1863. N renn a T. Bezir Gerichte. 


aufgehoben, und dem k. k. Landesgerichte aufgetragen, nach — 
pen — Ne Sach ee 1 4 . Kundmachung. „a, Do ubiegania sie o piece stypendyöw prze-| 1 805 ı 
Lande wohnhaften Mann zum defnitiven C c bee d en aan w en ——— mE zmaezonych dla er 3 2 fun- Wiener Börse-Berieht 
verwalter zu beſtimmen. Im Uebrigen wird jenem Re⸗ st W. und im Falle gradlelker Vorrlkung mit dem Ge⸗ dacyi $, p. Jana Zurakowskiego. oft en 

A. es Staates 


En . 8 pPilznoß am 15. September 1863. 
(857. 1-3) N. 624. Ogtoszenie' konkursu. (826. 3) mar 
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ee e e ale 1680 ober 1470 . dt. W. in Glenn gfüinmen,| ;_Wordziat: irn dauer i-Lodomergi, i Wiel-| 


Die Beftellung des Neeurmenzen um einttwenlgen e Die Bewerber haben ihre nach: Ynsıhnung des if hiego Köigstwa Krakowskiego czyni niniejszem 1 


erwalter, jener Concurzmaſſe iſt nämlich in Felge der P. ttentes vom 3. Mai n a lamo,.i2 2 poczgtkiem roku szkol 1863/18640 ne Ge 
Eiſt uam in N 7 3 N. gl G. B. ) \ oku szkolnego 1863/1864] Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 11 272— 27220 
We des $ 89: der G. O, erfolgt und derſelbe kann ſechren Ge 55 8 Wehen l ae 10 bedzie do rozdania dla uczacej sie miodziezy Aus dem National-Aulehen zu 5d für 100 fl. 


demnach von; dem Amte eines propiſariſchen Verwalters je⸗ 
ner Coneursmaſſe um jo weniger befreit werden, als ber, 
ſelhe gegen den landesgerichtlichen Beſchluß vom 4. März 


Nr 5 eee eee eee 1 trwania nauk piee: st dyöw. miano- mit Zinſen vom Jänner — Juli. 82.10 82.20 

kitten Cinidaltung dieſes Bewerbungsaufrufez in das ha clas pie stypendyow |. re rn 

mteSiatt be 3 8 &andesge, wieie: tray: stypendya; e 262 Ar. 50 cent. u. Alam. ohr 1864, Ser. BB fe e. , ee 
Präſipium in Krakau zu überreichen. a dwa stypendya po 210 lr. W. a., 0 ktöre to Metalliques zu 5% für 100 ll... 75,80. 25.90 


1862 J, 492 womit derselbe zum prviseriſhen Gorcurs, ig ee ee eee. Pen va prosby przez dotyezgce- wladze- s2k dito „ 4½½ für 100 fl. . . ... 68.— 68.25 
Maſſeverwalter ernannt wurde, eine höhere Berufung nicht NR Sc en ie ee a pe 200 15 127 . b g alien v. J. 1805 5 1981 11025 = 
g ; ieh diele Steile zu bewerben he u, haben in dem Ge 5 x für 100 fl. 93.75 9. 
᷑j⁵—hõ 1 ̃ ; ̃]⅛—P . m, Bene SER DON ann u FE, 4680 fr 100 f. 6880 08.0 
erhalten u 01 152 14K Ä 9 3 und von welchem Zeitpunkte angefungen, ſie in den Stand Najpierw wWyrüzone tra) ehypendy no 262 air. Como⸗entenſcheine zu 42 L. austin . 17.50 17,75 

g a e Ka M dhe provtfoihen, Cerdan An he n ih endltdg" bel welther 50 cent. u. n e un: e | B. a Üronfänder. 
wi ne en ben enn de Verwal- Caſſe ſie ihre Diſponibilitätsgenüſſe beziehen. W. a. przez ; - |, GrundentlaftungssObligationen 
S 0 eden n 92 nA Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. polskiéſ, przed innemi zac an me ke. bon Nieder Öfter. zu- 5% für 100 fl.. 40 8226 
6 8 8 eee anerwalter nicht noth⸗ Krakau, am 9. October 1863. milii fundatora Wgo. Jana Zura ede! amiliiſpon Mähren zu 5% für 100 l.. 88.50 89.— 
O. der proviſoriſche Sau nee d | e 2 . — |zigeia jego Wgo; Juliana, Starzyhskiego, jezeliby von Steen zu Kü AO Rn : 88.50 89.— 
Be 15 tat ae een cee Yitsge . 1205 r. Kundmachung. G58. 2 5080 tacy 9 nadanie: rg en e lem o 
KEGEL ; alex peng, Keren, deute Wen ö stypendyum o rocznyc zit. W. a. ;elvon Karut, Kraln u. Küft. zu 5% für 100 f.. 87.— 89.— 
— ' 5 be 5 Amtes 4 bach 6 5 DR der ſtädtiſchen Propination in Pod- nadane uezuiom do szlachtz polski Be rale von zoo. m Fir 100 ee 
1 enen. Inn u Wurd 1 0 ’ 3m 1 oven 18 letzten be j J x ie, N 2 i ie, K 0l- neſer 2 0 ü 4.50 5.— 
gensverwalters geltend zu machen, und der Umſtand, daß /  Ubiegajaey. sig 0. mie: wezuiowie, ktörzy 40 PO Ian erotien ann Elasonien zu 89% f 75.50 76 


B 1866 wird am 20. October d. J. von 10 uhr Vorm. angefangen, skiéj narodowoseci. jako rodowiei Galicyanie ob- een Galizien 1. Sefer 100 5% für 100 fl. * 76.— 
in der Podgörzer Magiſtratskanzlei die zweite und letzte öffentli⸗ rzadku rzymsko-katolickiego nalezeé maja powinniſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74 74.50 
e Lleitationsverhandlung abgehalten werden, bei welcher auchſzozye: von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.50 74.— 


ters nicht erſchienen iſt, ſondern ſeine Entſchuldigung mit- ſchriftliche Offerten eingebracht werden können. 1). swiadectwo ubéstwa, wydane przez wladze 


telſt der ſchriftlichen Eingabe de praes. 23. Octo er 1862] Die Offerten haben mit einer Stempelmarke pr. 50 mieincame: der Nationalbanf . . » "2. 0. 79.— 795.— 
Boat eltend macht hat, war kein „Grund dieſefkt. dit. W. 2 zu ſein, und iſt ie der Gegend, 2) 7 szkolne. w dowôd. ia kandydaciſder er A Hache UND len 187750. 187.60 
. a ai ee 9 7 1 5 ea Aubet, Vor- und Zuname des Offetenten deutlich an:“ Jako nezniowie jpubliczni uczgszezajg do Zu- RieveehR zr, Gehn Geſtüghaft Ir 500 f A. 1 
tus 19 5 er 1862 über dieſe Eingabe erlp Ko rledi⸗ zuführen. ü f kladew naukowych: jakiegokolwiek Wydzialu.der Kaiſ. Gerd, Rordbahn zu 1000 fl. G. M. „ 1644. 1845. 
gung nicht zu berückſichtigen. um ſo mehr als Advokat Or“ Der Fiscalpreis für ein Jahr beträgt 11536 fl. 18 w Galieyi istniejgeych, mianowicie moga prz) - der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

Koreckt mit dem Ferber en, Beſchluſſe vom 4. Märzſtr. ft. Währ. wovon 10% als Vadium vor Beginn kladaé sie do nauk na wszechnicach, Szko- : Kat 7 u „Bahn zu 200 fl. M. | 144.70 14525 
1862 3. 422 auch zum Coneursmaſſeverwa ter erugnntſder Lieitatton zu erlegen, oder der Offerte anzuſchließen ift. lach gimnazyalnych, realnych, techniezuych, ge j fl. OM. DE 
wurde und hiedurch feine Advoekatenbeſchäftigung vermehrt“ Wenn bei der mündli Lieitation der Fiscalpreis f h, lub zakinduch sztuk pigk der Süd noedd. Uerbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 127.80 128. 
e bieier 1 ber et an a enn. ei tum ichen ieitation der Fiscalprei Acme * ub zakindach 841 PI$k- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl (20%) Ging, 147. — —.— 
Ne 238 5 £ Ae a | nicht erreicht werden ſollte, wird auf den höchjten münd- nych i t. d. lecz odznaczué sig maja poste- der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. 

ſcheid um jo mehr aufgehoben werden muß, als die Vor- ichen Anbot lieitirt werden. pem w dotyezgcych naukach, pilnoscig 1 de- Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. 248.— Lan 
ſchrift dez diesfalls in Fkurirten Bescheide bezogenen 8, Die Licitationsbedingungen können in der Podgörzer bremi obyezajami. Wylgezeni sa uezniowie — 9 —. ta * Seien a 
95 G. O. nicht anbefiehlt, daß beim Ausbleiben der Gläu- Magiſtratskanzlei am Liettationstage eingejehen werben. szköt ludowych 1 sluchacze nauk teelarlı 40 Ke e n 
biger von der Tagjagung wegen der Wähl eines depmiti- Von der k. k. Kreisbehörde. gicznych; des öftere. Lloyd in Frieſt zu 550 fl. Em 242.— 24 — 


Krakau, am 4. October 1863. 3) $wiadeetwo o odbytéj naturalnéj lub szeze- 


ven Vermögensverwalters der proviſorlſch heſtellte Vermö⸗ \ n a 
gensverwalter a g beſtätigt wey el pionéj ospie. der 5 — Fa gran ⸗Geſellſchaft zu 8 
A 1 2 1905 Landesgerichtes, Obwieszezenie. _ Jezeli proszgey pragng otrzy mac. stypen-|oer priv. bähmiſchen Weſtbahn zu 200 f. 3. W. 18.50 150,— 

g 3 So" Celem wydzierzawienia propinacyi miasta Pod- dya dla szlachty przeznaczone, tedy maja . Pfandbriefe 
Edykt. gorzüu, na czus od 18 Listopada 1863 r. do osta- bye zkozone: are ee e 5 18857 18159 


sitniego, Pazdziernika 1866 roku. odbedzie, sie na 
dnin 2080 Pazdziernika b. r. od godziny 10 przed 
\pofüdniein w kancelätyi Magistratu Podgörskiego 


w ktörym to celu 2104 C potrzeba eertyfikat | verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.70 85.80 
szlächeetwa, lub dowodnie wykazad pocho-TGaliz. Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75.— 75.25 


a ect 56g Sen kd weg 2 dcn 21. Ard ragen 1 ostattihl Meytacyt Preite pen niere ande nenen ene nalen 40 J. e ante 
dnia 1862 Die we e a ö üwol- 5 oferty pisemne przyjmöowän bed \ Rozdawnictwo stypendyow nalezy do J. Exe.|ver Gredit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
hienie go öd’ürzedu Prof pcenegd Adminseträtorz. Okerte mag bye Amackien diepkanhm 50 kr. IW. Agenora br. Goluchowskiego, ‚ktöry tak2e mal, 100 A. Öle, Mn u zu 100 f. Eu. 94 9430 
masy köhkursowe; Mojzesza Land) uwzgledniong u. a. 200 atrzone i zawieraC dokladne wymie-|prawo: 4% üwulnienia nean od obowigzku uoag-|zrieher Stadr-Ainleihe Ay En Da 
nie 208tala, i tenze ostafeeznie kuratorem Tzetzongjmienie przedmiotu, sumy oftaro sang, Inte, zwi- zezania du publiezuych szköt, lub zakladew nau-! ? „ „ „ u 80 fl. CM.. 52.78 53.25 
nv Könkuldewef ustanowiony 208tal, C. K. Sad M ko i miejsce zumieszkantu ofarujareho. kowyeh w Galieyi, jesliby szkola lub zaktad w za-|Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. fe W. 33.50 34.— 
am 9 N WE er = en 0 ae a jeden ra dcs 11536 wodzie, ktöremu sig wezeh oddaje, w m kraiuſ Cech zu 40 fl. Me... 94.50 95.50 
szy krajowy Krakowski_przychylajac sie. czesciow ena ‚wywolalma na. jeden rok_wynosi. 11536 aan rer We, Im nun Sal u 40 fl 35.25 35.75 
do tego fekursu, Arc Erd ng rezöhteyje Saduſzir. 18 kr. w. u. od ktörc) 10% ao wadium weale nie istnindy, % dave stypendyum na zasitek Kalt 1 El . 
kr. jowego w tym ustepie, ktorym Dr. orecki przed rozpoezeciem tieytäcyi zlozy6, albo do oferty nadzwyczajnie uzdolnionych miodziehcöw gelem Clay zu 40 fl. „ f 434 .— 34.25 
Stateczniie administrätörem masy konkursowej Moj- G0 zh nale zy. Gäyby przy ustuej lieytacyi)wystauia ich po ukoßezeniu nauk w szkolach lubl@t. Henete, zu 20 % 6 1 * 
4026 Landy ustänbnionp 208tal, 20051 1 b. F. Sg cena wywWolalna osiggnigtg nie byla, bedzie Sig H. zakladach w Galieyi istniejgeych, 20 granieg dia ages „ 20 l.... 0 — 2050 
dowi krajowemu poleca, 50 Praestüchaui Zykasza-|eytawal na najwy2s2a ustoa oferte, dalszego ich r . ktöry.tozasilek jeduab Keglev in 10 l... 4478 15— 
jäeych sig wierzyeieli 1 zästepey masy Konkufscwe,, 0 warunkach ‚dajerZäwy wozu powzigse wia- nie, Na diu26j, jak tylko na dwa lata udzielony Wechſel. 3 Monate. 
rzetelhego i w kraju miesZkajgcego mezu na stälego domosé w kaneelaryi Magistratu w Pödgörzu w dniufbyé moze. . le ee 57 2170 Bank (Platz) Sconto 
or inasy konkursowej wyziätzye. Cojlieytäcyi. 2 K W 2 Rady wydziaku 1 krölestwa Galieyi Iſaugsburg, für 100 f. e ee a 
0 dalszéef konkluzvi 5 2 8 Ah N l. adza obwodowa. 5 domery!. ankfurt a. M., für 100 fl. füddeut. Währ. 3% 50 94. 
S SOARtubyt "PEIEE "EROWE bez aß ee 4 Ppnddziernike 1868, Lwöw, dnia 24 Wrzesnia 1863. Hamburg, für 100 M. B. 3% „„ 83.50 83.50 
p Peta Sig. e 4 2288 — London, für 10 Pf. Sterl. 40 . . 111.48 111.50 
Ustanowienie bowiem rekurujgcego tymezasowym r e unc) ar name TE Paris, für 100 Francs 4M 4.15 44.15 
administraterem owej 'masy kKöônkursowej BodnelN- 12126. Ankündigung. (S48. 3) Rr. 3933. Kundmachung. (854. 2-3) Cours der Geldforten. 


Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
fl. Ir. d. kr. f. ke, f. f. 


— di 4 2 nf 158 * 1 N 
— 2 1 e 1 liezka, auf die Zeit vom 1. November 1863, bis letztenſgeben, daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der Häftlinge Kaiſerliche Münz- Dukaten 3 34 = m 54 5% 
266i e 1 An = 5 — be e, 1 Da October 1866 wird am 22. Detober d. J. 10 uhr Vor- auf die Dauer vom 1. November 1863, bis Ende De.“  volw. Dafaten 54 — — 54 5% 
1862 do I. 422, ktor Gent C %%éB . "Ofmntakanglei eine Minende- CCC 
torem masy . — In a — und letzte fentliche Lielfation abgehalten werden, beiſLieitations⸗Tagfahrt am 20. October 1863 und im Falle a ea A 
J wiony zostak nieſweicher auch ſchriftliche Offerte eingebracht werden können des Mißlingens eine zweite am 23. October 1863 und Siübe 9 0° — — — — 11180 11 85 


V. M. hieramts abgehalten werden wird. 
Das vor Beginn der Licitationstagfahrt zu erlegende 


angenommen werden, nach Abſchluß der mündlichen Licita⸗ Abgang 

tion aber N Offerten mehr angenommen werden. von T 11 Di en N uf 4 r 
Unternehmungsluſtige werden zu dieſer öffentlichen Li nach Burana N - 
batten eingeladen and zaglech benerti, aß ie biafäti] in e Gran ien Ger e RE a 
gen a zu den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ nach debe We Ne ne 8 Ur 40 Min. 
9 in der hierämtli Regi ei werd ds; — ua eliczka 11 Uhr Vormittags. 

— ichen Regiſtratur eingeſehen en m 1 — u nach Ktan 7 Uhr 16 Min. Früh, 8 . 30 M 


przeto Adwokät Dr. Korecki Stüsznje podniöst obo-| 
wiäzki’ äwego urzedu ‚adwokäckieg6 jako powöd od 
uwolnienia go od „urzedu stalego administr; 
majatku a okolieznos(, Ze adwokat Dr. Korecki nie 
stawil sie na terminie w dniu 2280 Pazdziernika 


i 8 adminigtratorn Hane]! Celem wydzierzawienia Propinacy; miejskiej w 
17 de Rt HEN e Wieliezce na czäs 9d 1: Listopada 1863 po ko- ’ Vom k. k. Bezirksamte. 1 5 — Krakau 11. uhr Vormittage. 
5 dnia 2390 Pax nk 1862 do L, 2010 niec Pazdzietnika 1866 k. ddbedzie sie na dniu) Kent), an 30. September 18633. von Lember ne e uhr 20 Min. Abends und 5 Uh⸗ 
ee — a 6 10 Min. . 


wniöst, niemoze stuzy6 za podstaw . Meteorolo giſche Beobachtungen, Au kunft 
i Tor 700 5 ad AI Tlenbetung ber tu. e Wien 9 uhr 45Min. Früh, 7 uh 


Anienia tego 2 resztg Skusznego Wu me 


a sie — —— — sa SE f 
N 2 HRGIC HERD. ' 365 nasta p10 g 5 Sr: 75 ö . r 4 Mi. 
TTC 
t — — 1 wen d 855 = en cki uchwa C. k. 85 5 in Parts. Linie Neaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages von Oſtrau über Sd ee Preußen 5 Uhr 2 nut. 
0 ae er ze & —— — 1802 0 422 8 |0° Reaum, ted f von | bis „von Lemberg 6 uhr 15 Min Fru 2 uhr 
au Krajowego 2 dnia 480 Marca 1862 00 , % 2 829,7 [ 19. % Of ſchwach heiter m. Wolten I Sies 54 Nin. Nachm.; — von Wieliez ka 6 Uhr 20 Min. bend s 
ze 3 züstepeg masz Konküfköwe 0 Tanz. Z0stalf Is Mo 1 | 24 | ar and n | u 4 in Lemberg von Krakau 8 Uhr den h, 0 uhr 40 Mir 
i tym sposobem jego zatrudnienie adlwokackie pa-] 6 20 3s 98 97 Nord⸗Oſt ſchwach * Nebel am Horizont Auten Abends. — — 


— ———— In — — 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


* Cena wywolalna na jeden rok wynosi 13531 kr. öſt. W. unter erleichterten Bedingungen bewilligt une. 


